
Software bestimmt die Zukunft
des Automobils

Softwarebasierte und vernetzte Funktionen im Automobil  
gewinnen in den letzten drei Jahrzehnten beständig an Be-
deutung: Sie machen das Auto sicherer, komfortabler und 
nutzerfreundlicher. Allerdings erfordern sie auch eine grund-
legende Veränderung der Entwicklungsprozesse. Denn die 
starken Abhängigkeiten zwischen den Funktionen führen zu 
völlig neuen Anforderungen an das Software & Systems Engi-
neering. 

Limitierender Faktor für die Automobilindustrie ist der Mangel 
an hochqualifizierten Fachkräften, die die neuartigen Prozes-
se und Methoden gestalten und umsetzen. Der hohe Bedarf 
der Industrie an hervorragend ausgebildeten Informatikerin-
nen und Informatikern mit breitem Methoden- und einschlägi-
gem Domänenwissen wird durch diesen Master-Studiengang 
gezielt adressiert.

Automotive Software-Ingenieurinnen und -Ingenieure analy-
sieren, entwerfen und optimieren Prozesse und Systeme in 
hochkomplexen vernetzten Echtzeitumgebungen. Sie sind  
damit nicht nur in der Automobilindustrie gefragte Spezialis-
ten, sondern auch in der Luft- und Raumfahrtindustrie, der 
Automatisierungstechnik und bei Zulieferunternehmen für  
eingebettete Systeme aller Art.
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Studiengang im Profil

Regelstudienzeit: 4 Semester
Abschluss: Master of Science
Studienbeginn: Wintersemester
Bewerbungsfrist: 31. Mai für das folgende Wintersemester 
Bewerbung / Zulassung: Eignungsverfahren
Weitere Informationen: www.in.tum.de/Bewerbung
Kosten pro Semester: 42 € Studentenwerksbeitrag (Pflicht) + 
500 € Studienbeitrag (Befreiung möglich)
Unterrichtssprache: Deutsch 
Weitere Informationen: 
www.in.tum.de/Automotive_Software_Engineering

Kontakt

Allgemeine Studienberatung
Dr. Angelika Reiser, Nastaran Matthes
Telefon: +49 . 89 . 289 . 17284, -17799
E-Mail: studienberatung @ in.tum.de

Technische Universität München
Fakultät für Informatik
Boltzmannstraße 3
85748 Garching
www.in.tum.de

Technische Universität München

Fakultät für Informatik 

Automotive Software  
Engineering
Master of Science



Aussichten

Nach dem Studium können Sie mit einer Promotion an der 
Universität fortfahren. Oder Sie entscheiden sich für eine  
anspruchsvolle Tätigkeit in der technischen Entwicklung von 
Steuerungen für Kraftfahrzeuge, Flugzeuge und Maschinen-
anlagen. Der Großraum München bietet hierfür mit seiner  
hohen Konzentration an weltweit führenden Automobilher- 
stellern und Zulieferern ein ideales Arbeitsumfeld.

Studienplan

Pflichtmodule Wahlmodule  
(Auswahl)

Software- 
Engineering

Softwaretechnik, Pro-
gramm- und Systement-
wicklung, Echtzeitsyste-
me, Embedded Systems

Requirements Engineering, 
Modellbildung und Simulation, 
Signaldarstellung, Nachrich-

tentechnik, Verteilte 
Systeme, etc.

Automotive 
Technologien

Automotive Software, 
Fahrerassistenz- 

systeme

Fahrzeugbau, Elektrik / Elekt-
ronik im Kfz, Bussysteme, 

 etc.

Test und 
Verifikation

Logik, Prozesse und  
Methoden beim Testen

Modelchecking, 
Diagnose, Laufzeit- 

verifikation, etc.

Organisation und 
Management

Betriebswirtschaftslehre, 
Projektorganisation und 

Management in der Soft-
waretechnik

Qualitätsmanagement,  
Businessplan Workshop,  
Innovation Management

Frei wählbar aus den 
vier Studienbereichen

Seminar 
Praktikum

Master Thesis

Gute Gründe

Informatikkompetenz: eine der größten Informatikfakultäten
Deutschlands, Forschung auf nahezu allen Gebieten der Infor-
matik

Studienqualität: Top-Rankings von Arbeitgebern, Absolventen 
und Bildungsforschern

Industriekooperation: Großraum München unter den 5 wich-
tigsten IT-Wirtschaftsregionen weltweit. Foschungskooperatio-
nen mit international bekannten Unternehmen

Praxiserfahrung: studentische Forschungsprojekte in Unterneh-
men

Individuelle Förderung: Ferienakademien, internationale 
Sommerschulen, Mentoring, Beteiligung der TUM-Informatik  
an 6 bayerischen Elite-Studiengängen

Fachübergreifendes Wissen: Teamarbeit, Präsentationstechnik, 
Management- und Persönlichkeitstraining

Studium im Ausland: 30 europäische und 50 außereuropäische 
Partneruniversitäten

Direkte persönliche Betreuung: kleine Übungsgruppen, 
Studienberatung, Infopoint, Career Services

Sehr gute Infrastruktur: gebäudeweiter drahtloser Netzzugang,
studentische Einzel- oder Gruppenarbeitsplätze

Vielseitiger Studienort München: einer der beliebtesten 
Studienorte Deutschlands, breites studentisches Kultur-, Sport- 
und Freizeitprogramm

Beste Berufsaussichten: Fachkräftemangel bei IT-Experten

Ausrichtung

Mit dem Masterstudiengang Automotive Software Engineering 
spezialisieren Sie sich auf das Anwendungsfeld der Automobil- 
technik. In vier Semestern vertiefen Sie Ihr Wissen der Infor-
matik, Mechatronik, Elektro- und Informationstechnik und der 
Wirtschaftswissenschaften. Dadurch können Programmier-
sprachen, Modellierungstechniken, Werkzeuge und Prozesse 
im Detail so behandelt werden, wie sie in der Praxis bei der 
Implementierung softwareintensiver Systeme im Fahrzeug be-
nötigt werden. Lehrbeauftragte aus der Industrie ergänzen das 
Lehrangebot und geben Ihnen exklusive Einblicke in die Praxis.

Kompetenz

Der schnelle technische Fortschritt mit seiner hohen Verände-
rungsdynamik erfordert eine enge Kooperation zwischen For-
schung und industrieller Praxis. Die TU München hat in den  
vergangenen Jahrzehnten beständig durch Grundlagenfor-
schung und Industrieprojekte ihre Kompetenz im Bereich der 
Systementwicklung ausgebaut und pflegt seit Jahren intensive 
Partnerschaften mit allen führenden deutschen Automobilher-
stellern und Zulieferern, die sich in unzähligen gemeinsamen 
Forschungsprojekten, Forschungstransferprojekten und 
Beratungsprojekten zeigen.

Schwerpunkte

Der Masterstudiengang Automotive Software Engineering ist 
forschungsorientiert und anwendungsnah und teilt sich auf in 
Software Engineering-Themen (65%), Automotive-Themen 
(25%) und Softskills wie Organisation und Management (10%). 
Studierende können innerhalb dieser Studienbereiche durch 
Masterarbeit, Praktikum und Seminare individuelle Schwer-
punkte setzen.


